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Beiträge zur Gescliichte der Ornithologie in Oesterreicli-Ungani.*)

Von Victor RiUer von Tschusi zu Schmidhoffen.

Seit jeher hat das Studium der Ornithologie eine

Pflegestätte in Oesterreich-Ungarn gefunden, obgleich

sich dieser Wissenszweig anderen Doctrinen gegenüber

niemals einer so grossen Verbreitung erfreuen konnte, so

wurde er doch von Jenen, die sich ihm widmeten, mit

allem Eifer cultivirt und dadurch der Grund zu weiteren

Forschungen gelegt.

Wie in Deutschland, so hat auch bei uns das Er-

scheinen der klassischen Werke J. A. Naumann's. und Chr. L.

Brehm's einen weitreichenden Einfluss auf die Ausbreitung

der Vogelkunde ausgeübt. Das Inslebentreten zahlreicher

naturwissenschaftlicher Vereine, die Gründung von Landes-

museen und nicht minder die erhöhte Bedeutung, welche

das Studium der Naturwissenschaften an den Lehranstalten

*) Ich gebe derHoffnung Raum, dass gegenwärtiger I. Beitrag,

welcher Siebenbürgen umfasst, auch die Ornithologen der übrigen
Länder Oesterreich-Ungarns anregen wird, mich bei der Durch-
führung dieses Unternehmens zu unterstützen.

erlangte, sind Momente, deren Wichtigkeit und Einfluss

auch auf die Ornithologie nicht zu verkennen ist. Als

sich nun später die Zahl der Ornithologen mehrte und

das Bedürfniss nach einer Vereinigung zu gegenseitiger

Unterstützung und Förderung sich geltend machte, fand

dasselbe in der 1876 erfolgten Gründung des Onütholo-

gischen Vereines in Wien seinen Ausdruck, über welchen

Se. k. u. k. Hoheit der Kronprinz Rudolf das Protectorat

zu übernehmen geruhten. Der Verein, aus dem Bedürfnisse

nach einem solchen liervorgegangen, hatte in wenigen

.Jahren seines Bestehens einen anselinlichen Kreis von

Vogelkundigen um sich versammelt, der stetig wuchs

und sich über alle Länder der österreichisch-ungarischen

Monarchie ausdehnte. Ein weiteres die Vogelkunde för-

derndes Moment, dass alljährlich neue Kräfte diesem

Wissenszweige zuführt, ist die auf Anregung Sr. k. u. k.

Hoheit des Kronprinzen Rudolf im April 1882 erfolgte

Creirung von ornithologischen Beobachtungs-Stationen in

Oesterreich-Ungarn.
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Dil' vom oriiitliiili)ii[isi-lRMi Vereine in W'irn lienius- i

gegebenen ^Mittln'ihiii'^i'ir sowie die früher gleiciifalis
\

von (lenisellieii. mni mmh . liitern;itionalen iiernianenten

ornitinilogisciu'ii Coiiiitc" viTölVenlürlidMi .lalireslici'ii'lite

des ,('oniiti''"s für ornitliologiscln' üeoliai-litiiiigs-StafioneM

in (»esterreicii inul l'iigarn" geben ihis bi.Teiltste Zeugniss

für die aiisserordentlieii rege Tliätigi<eit. web/iie jetzt bei

uns auf ornitiiologiscliem (iebiete iierrsclit wie nie zuvor,

luiit wir köiini'n mit Stolz die Tiiatsaelie eonstatiren, dass

mit (irr (iriiinliiiig des ornitiiologiscben Vereines in Wien
und der rdiernalune des Proteetorates durcii Se. !<. u. k.

H(dieit (b'M Kroniiriiizen eine neue Epoelie für die Oriii-

tliologie liei uns begonnen bat.

Wie lel)baft das Streben sei, das seine Tiiatigkeit uieht

auf die Heinuitgrenzen allein beschränkt, sondern auch

weithin anregend zu wirken bemüht ist. davon gab der

;nif Initiative Sr. k. u. k. Holieit des Kronprinzen vom orni-

tbobigistdien Vereine in Wien im April 1884 nach Wien
einberufene erste internationale Urnithologen-L'ongress den
sprechendsten Beweis, als dessen wichtigstes Resultat,

die Anstrebung der Errichtung internationaler ornitholo-

gischer Beobachtungs-Stationen, über welche Se. k. u. k.

Hoheit das Protectorat anzunehmen geruhten, zu ver-

zeichnen ist.

Gleich dem Wanderer, der von Zeit zu Zeit inne-

hält, rückblickend auf den Weg. den er zurückgelegt,

dürfte auch eine Rückschau auf ornithologischein Gebiete
von Interesse sein, bis zu jenem Zeitpunkte, wo Linne's

organisatorisch-retormirendes Genie der Naturkunde für

ewige Zeiten den Stempel der Wissenschaft aufge-
drückt hat.

Schon vor Jahren fasste ich den Plan, eine Ge-
schichte der Ornithologie, ihrer Entwicklung und ihres

jetzigen Standes in Oesterreich-Ungarn zu schreiben, weil

ich nicht daran zweifelte, dass die Ausführung dieses Planes
von Seite der < »rnithologen jedes Landes eine kräftige Unter-
stützung und Förderung tinden werde. Da sich nun leider

diese Voraussetzung nicht erfüllte, ich also nicht in der
Lage bin, die Arbeit als ein abgeschlossenes Ganzes zu
bieten, so will ich hier bruchstückweise die einzelnen Länder
behandeln, hottend, dass diesen Beiträgen die nöthige
Unterstützung von Seite unserer Vogelkundigen zu-
theil wird.

I. Siebenbürgen."*")

Als die ersten Anfänge siebenbürgischer Orni-
thologie sind das in Beuckö's Transsylvania 1777 er-
schienene Verzeichniss der Wirbelthiere Siebenbürgens,
nach den Classen Linne's geordnet, und die vollständigere,
mit Benützung von Blumenbach's Handbuch der Natur-
geschichte verfasste Aufzählung der Säugethiere und
Vögel dieses Landes von dem früheren »Tyninasiallehrer
in Hermannstadt, nachherigem Pfarrer in Broos, Jos.
Leonhard. ,Systematica niammalium ac avium transsyl-
vanicarum enumeratio- 1812. sowie das von demselben
N'erfasser veridlV'ntlichte .Lehrbuch zur Beförderung der
Kenntniss von Siebenbürgen- 1818 anzusehen, w'elches
letztere Beschreiluuigen aller in Siebenbürgen vorkommen-
den Wirbelthiere enthält und lange Zeit für die Faima
des Laiules von AVichtiijkeit war.

,1 WertlivuUo Beiträge zu obigoui Artikel venknke ich den
Herren Ailaiu v. Bu.la. Gutsbesitzer in Rea. .T..I1. v. Csat<i. Guts-
be.-iitzer und VieeResiian in Xagv-Enved. Ansiaben über das Klausen-
burger Museum Dr. Geza Entz. Prof. d. Zool. a. d. Universit,it in
hJausenburg. und über die Hermannstädtcr Öanunlung E. A. Bielz,
k. Kath in Herniannstadt.

Nach jahrelanger Pau.se erschienen 1845, in dem
Berichte ül)er die V. Versammlung der ungarischen Aerzte
und Naturforscher zu Khiusi-iiburg, .Beiträge zur Orni-
tliiijugie Siebenbürgens", in ungarischi-r Sprache von dem
<lan);iligen Jvameral-Aichitekten, Fi'iedr. \\'. Stetter in Df^va,

in welchen 24<) von ihm selbst beobachtete Arten angefülirt

werden. Dieser Arlteit schlössen sich nacddier noch
mehrere desselben Autors in deutscher Sprache an, die

in den Verhandlungen und Mittheilmigen des 1850 zu

Hermaiuistadt gegründeten sielienbürgischen Vereines für

Naturwissenschaften zur Verölfentlichnng gelangten.

J. W. Stetter gebührt das \'erdii'nst. der Erste ge-

wesen zu sein, der sich in Siebenbürgen wissenschaftlich

mit der Ornithologie befasste und durch sein Beispiel

andere dazu aneiferte.

Elf Jahre später (1850) veröttentlichte E. A. B. Bielz

eine vom Vereine für siebenbürgische Landeskunde in

Hermannstadt gekrönte Preissdirift : Fauna der Wii bel-

thiere Siebenbürgens, an deren ornithologischem Theile,

wie der Verfasser am Schlüsse seiner Einleitung bemerkt.

J, W. Stetter wesentlichen Antheil nahm. In dieser

verdienstlichen Arbeit werden 271 Vogelarten aufgezählt

und beschrieben und bei selteneren Arten genaue Fund-
ortangaben beigefügt, wodurch das Bielz'sche Buch sich

einen bleibenden Werth gesichert hat.

Ein Verzeichniss der Vögel Siebenbürgens publi-

cirte Graf Colomau Läzär in den Schriften des Vereines

„Erdely Muzeum-egylet' in Klausenburg 18(31—1862.

Die letzte Arbeit .The Birds of Transsylvania",

welche eine vollständige Aufzählung und Nachweise aller

bisher in Siebenbürgen beobachteten Vogel, mit Benützung

der gesammten Literatur und vieler eigenen Beobach-

tungen enthält, wurde von den beiden englischen Forschem,

C. G. Danford tmd A. E. Harvie Brown, in der Il)is

1875 verött'entlicht.

Ausser den bereits Benannten haben sich um die

Erforschung der heimischen ()rnis insbesondere Job. v.

Csatö, Otto Herman und Willi, Hausmann sehr verdient

gemacht. Ueber ihre, sowie über alle Siebenbürgen be-

treffenden ornithologischen Publicationen gibt das beige-

fügte Literatur-Verzeichniss genauen Aufschluss.

Zu den im Lande betindlichen Sammlungen über-

gehend, war es auch hier J. W. Stetter, welcher zuerst

zu sammeln begann und in den 30er- und 4fier-Jahren

eine schöne Collection zusammenbrachte, welche, als 1850

der naturwissenschaftliche Verein in Hermannstadt in's

Leben trat, käuflich in dessen Besitz überging und noch

heute den Hauptbestandtheil der dortigen Sammlung
bildet. Eine grössere Bereicherung, ausser vielen anderen

im Laufe der Jahre einlangenden Spenden, wurde ihr 1877

durch Dr, Carl Jickeli zu theil, welcher 44 sieben-

bürgische Vögel dem Museum übergab, woriuiter sich

manche Seltenheiten befanden. Mit Einschluss der Aus-

länder enthält die Sammlung gegenwärtig 400 Arten in

I2011 Exemplaren. Von selteneren im Lande erlegten

Objecten seien erwähnt

:

Circaetus gallicus. Syrnium uralense. Garrulus glau-

darius (iiist ganz weiss), Eudromias morinellus, Numenius
tenuirostris , Phalaropus hyperboreus , Thalassidroma

pelagica. Lestris parasitica, Pelecanus crispus etc.

Zu gleicher Zeit mit Stetter, diesem auch den

Unterricht im Präpariren verdankend, begannen Alex, v.

Buda, Gutsbesitzer in Russ, Dr, Wilh. v. Knöpfler in

Zalathna, C, Wagner, Apotheker in Hätszeg und Nicol.

v, Zeyk, Professor ;mi reformirten Gymnasium in Nagy-
Enyed, letzterer für das CoUegium zu sammeln. Die
genannten Sammlungen bestanden aus mehreren hundert
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Exemplaren, worunter sich manche Seltenheiten befanden.

Die CoUectionen v. Knöpfler's und v. Zeyk's fielen leider

1848 der Zerstörungswuth der Walachen zum Opfer und
Alex, von Buda's Sammlung erreichte ein ähnliches Ge-
schick durch die Küssen. Die noch übrig gebliebenen

Objecte schenkte v. Buda dem Collegium in Nagy-Enyed,
noch zu Lebzeiten- v. Zeyk's, mit dessen Tode sie wegen
mangelhafter Beaufsichtigung dem Verderben entgegen

gingen, so dass jetzt nur mehr ein kleiner Theil erhalten

ist; gegenwärtig wird jedoch wieder für die Ergänzung
Sorge getragen. Die Wagner'sche Sammlung wanderte,

als der Genannte, Ende der 50er-Jahre die Apotheke
in Hätszeg verkauft hatte, mit ihrem Besitzer nach Höd-
mezö Väsärhely in Ungarn, wo selber bald darauf ver-

starb.
,
Die Sammlung, in der sich ausser anderen Selten-

heiten , nach Adam von Buda, ein ISTeophron percnop-

terus befand, den Wagner nocli im Dunenkleide vom
Betjezat-Gebirge erhielt und aufgezogen haben soll, ver-

schenkte selbe an eine dortige Schule.

Alex. V. Buda brachte noch später eine kleine

Sammlung zusammen und übergab dieselbe an das

reformirte Gymnasium in Broos (Szäsz-Varos)
;

jetzt

wendet er die selteneren Erwerbungen seinem Sohne Adam
V. Buda in Rea oder seinem Schwager Job. v. Csatö zu.

Letzterer, gegenwärtig der gründlichste Kenner der Vogel-
welt Siebenbürgens, legte 1850 auf seinem Gute in

Koncza den Grund zu seiner Sammlung. Jetzt als Vice-
gespan in Nagy-Enyed ansässig, wo sich - auch seine

Sammlung befindet, ist derselbe eifrigst bemüht, selbe

immer weiter zu vervollständigen. Sie enthält 410 Arten
in circa 1000 Exemplaren europäischer, meist sieben-

bürgischer Vögel und 200 Arten, in 2.50 Exemplaren
aussereuropäischer.

Der Hauptwerth der v. Csatö'schea Sammlung
liegt, ausser ihrer Eeichhaltigkeit, hauptsächlich darin,

dass in ihr die seltensten siebenbürgischen Vorkommnisse
vertreten sind, welche als Belegstücke zu Csatö's Arbeiten

dienen. Als Earitäten der heimischen Ornis seien her-

vorgehoben: Gypaetus barbatus 2 $ ad., 1 juv., Poecile

lugubris, Aegithalus pendulinus, Lanius excubitor vaj-.

major und Homeyeri, Locustella luscinioides, Pallasia

sibirica, Eudromias morinellus, Haematopus ostralegus,

Phalaropus hyperboreus, Cygnus musicus, Oidemia fusca,

Pelecanus onocrotalus imd Sterna angiica.

Anfang der 50er -Jahre begann Graf Colomari
Läzdr zu sammeln. Seine Sammlung, welche ausser
Vögeln auch Eier - enthielt, war die reichste des Landes,
enthielt aber neben siebenbürgischen — auch zahlreiche

aus anderen Ländern bezogene Objecte. Bis 1863 wohnte
Graf Läzär auf seinem Gute Benczencz , übersiedelte

dann nach Budapest und später nach Elisabethstadt
(Erzsebesväros), wo er 1874 starb. Seine Sammlung, der
Obhut des Gutspächters überlassend, verlor im Laufe der
Jahre nicht wenige Exemplare durch Verderbniss und
wurde schliesslich durch das Comitat für die Oberreal-
schule in Deva angekauft, nachdem vorher mehrere Stücke
in den Besitz des Budapester National-Museums ülier-

gegangen waren.

1859 entstand der Verein ,Erdelyi Muzeum-egylet"
in Klausenburg, dessen Sammlungen nach Errichtung der
Universität daselbst im Jahre 1872 in deren Verwaltung;
übergingen und führt über jene gegenwärtig Dr. Geza
Entz, Professor der Zoologie an der Universität, das
Custodiat. Die ornithologische Sammlung zählt zur Zeit

350 Species in circa 750 Exemplaren, mit Ausnahme
von etwa 157n ausländischen, nur siebenbürgisclie Stücke
enthaltend, die grösstentheils durch Otto Herman, dem

früheren und Johann Klir, dem jetzigen Beamten des
Vereines, gesammelt, ferner aber auch durch Geschenke.
Kauf und Tausch vermehrt wurden. Hervorzuheben wären
speciell : Gypaetus barbatus. Syrnium uralense. Picoides
tridactylus. Phyllopneuste Bonellii, Anthus eervinus, Cony-
dalla Kichardi, Erismatura leucocepliala, Col^^mbus glacia-

lis und Pelecanus onocrotalus.

Adam von Buda legte 1860 den Grund zu einer

ornithologischen Sammlung auf seinem Gute in Eea, die

gegenwärtig circa 500 Exemplare enthält und fort-

gesetzt wird.

Von. weiteren Sammlungen verdienen noch Er-
wähnung, die des M. v. Hohenberg auf Schloss Weiss-
kirchen mit circa 1200 Stücken, darunter manchen
Seltenheiten aus Siebenbürgen, die leider verkauft, ausser
Land kam : die des evangelischen Gymnasiums in Kron-
stadt, ungefähr 3—400 Exemplare mit Einschluss einiger

Exoten enthaltend: ferner die des Privatiers F. Eidely
ebendaselbst, welcher bei 400 Stücke, worunter sich drei

Gypaetus barbatus in verschiedenen Kleidern befinden,

zählt. W. Hausmann, früher in Kronstadt, jetzt in Turkös
bei Kronstadt wohnhaft, hat den grössten Theil der in

den letzten Sammlungen aufgestellten Vögel präparirt.

Hiemit dürfte in Kürze so ziemlich Alles verzeichnet

sein, was auf die Geschichte der Ornithologie in Sieben-
bürgen Bezug hat. Ueber die literarische Thätigkeit gibt

das nun folgende Verzeichniss näheren Aufschluss:

Siebenbürgen.

Benkö, Jos. Transsylvania sive magni Transsylvaniae
principatus olim Dacia mediterranea dictus - orbi

nondum satis cognitus nunc multifariam ac strictim

illustratus. — Vindobonae . 1777. Wirbelth.: I.

p., 126—134. §.75—83.
Bielz, A. Beitrag zur Unterscheidung der rabenartigen

Vögel. — Verhandl. und MittheU. des siebenb. Yev.
f. Naturw. zu Hermannstadt. W. 1853, p. 54. 1 Taf.— Fauna der Wirbelthiere Siebenbürgens. — Hermann-
stadt, 18. 200 p. 856,

— Handbucli der Landeskunde Siebenbürgens. — Her-
mannstadt 1857. Vögel: p. 101—114.

— Ueber Charadrius morinellus. L. für Siebenbürgen
neu. — Verhandl. und Mittheil. d. siebenbürg. Ver.

f. Naturw. zu Hermannstadt. XV. 1864, p. 56—58.— A madarak vändorläsänak ideje Erdelyben. (Die
- Zeit des Vogelzuges in Siebenbürgen.) — Termeszet.

1872. 5. sz.

ßrassai, Sam. v. Kritische Anmerkungen zu Graf
Lazarus Abhandlungen über Syrrhaptes paradoxus. —
Erd. Muz.-Egyl. Evk. III. 1864—1865. p. 73—76.

Brehm, Alfr. Ueber einige Vögel des Pester Museums
(Anas leucocephala). — Gab. Journ. f. Orn. XXVII.
1879. p. 334.

Brehm, Chr. Ludw. Bemerkungen zu Stetter"s Be-
schreibung der Schneesporner. — Verhandl. und
Mittheil. d. siebenb. Ver. f. Naturw. XII. 1861. p.

166—168.
Brown, Harvie, A. J. vgl. Danford.

Buda. Adam, v. Hunyadmegye területen elöfordulo

madarak jegyzeke. (Verzeichn. d. auf d. Gebiete des

Hunyader Com. vorkommenden Vögel.) — A. hunyad-
meayei törtenelini es negiszeti Tärs-Evkönyv. (Jahrb.

d. bist, und arcb. Gesellsch. d. Hunyader-Comitats.i
1882. p. 105—138.

Cabanis, Jean. Bemerkung über v. Csatös Lanius
Homeyeri. — Cab. Journ. f. Orn. XXXIII. 1885.

p. 97—98.
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Csatu, Joli. V. Kill lür Siclu'iibrn^ft'ii neuer Vo^jel,

Phiiluroiitis eiiierciis. — Veiliiiiidl. und Mittlieil. d.

sielienl». Vor. f. Nalurw. XII. ]8til. |i. 1.

— Alaud;! Ieur(i|iter;i und Sterna leucopareja und deren

Viirkiinnncii in Sirhrnliiir^'en. — Iliid. XIll. ]8i)2.

II. 17:!.

— IJe.-;elireiliun^' des Naeiitigallen-lxidirsiüigers, Sylvia

luseinioides. Savi, einer neuen siebenbürgischen

Vogelart. — Ibid. XIV. 18(33. j). 14.5.

— A. Ketyezat lielvviszonvi es ternieszetrajzi tekintetben.

iDie loeiilen und naturliisturiselien Verliiiltnisse des

h'et.vi'/atgebirges. I
— Krd.-Muz. Evk. — Egyl. TV.

18(i(i— 18(i7. [). 72—89. Vögel: \>. 7()—78.

— Bzekäsvölgv Fblraja es Madartauniija. (Die Fauna
unil Flora des Szekästliales.) — Magv. orv. es term.

vizsg. Muiik. Xlll. 18(ii». p. 252.
•— A Strigy luentenek s nielir'kvülgyeinek termeszetrajzi

leiriisa. (Beselireibung der naturhistorisehen Ver-

hältnisse des Strelllaufes und seiner Kebenthaler.) —
Erd.-:\Iuz. — Egvl. Evk. VI. 1873. p. 104. Vögel:
1:50—130.

— Gypaetus barbatus Erdelyben. (Gyp.

bürg.) Termeszetrajzi füzetek. I.

deutseb : p. 51.

— Lanius major. Fall. Erdelyben (L. major, Fall, in

Siebenbürgen). Ibid. II. 1878. p. 91.

— Beobaehtungen über Bartgeier, ,Gypaetus barbatus,

Cuv.'- in Siebenbürgen. — Mittlieil. d. ornitli. Ver.

in Wien. IV. 188U. p. 75—76, 79—82.
— Beobachtmigen über den Schreiadler (Aquila naevia).

— Ibid. V. 1881. p. 4:3—44. 52.

— A Pyrrhula major, Chr. L. Br. elöjövetele Erdelyben.

(Ueber das Vorkommen des Pyrrhula major, Br. in

Siebenbürgen.) — Temieszetrajzi Füzetek. V. 1882.

p. 18—21. (Kev. f. d. Ausl. : p. 84—87.)
— Beitrag der Naturgeschiclite der Zwerg-Ohreule,

Strix scops. — Mittheil. d. ornith. Ver. in Wien.

VI. 1882. p. 13—14, 24—25.
— Beobachtungen über die Lebensweise des Königs-

und des schwarzen Milans (Milvus regalis und ater)

in Siebenbürgen. — Ibid. VI. 1882. p. 104—105.
122—123.

— Bemerkmigen über die Sumpf- und Trauermeise

(_Farus [lalustris und lugubris). — Ibid. VII. 1888.

p. 50—51.
— Lanius excubitor L. in Siebenbürgen brütend. —

barb. in Sieben-

1877. p. 10;

Ibid. VII. 1883. !'• 202—203.

ung.

;

A. E.

188-

22—2(i

— Ibid. I. 1884.

— Das Vorkommen des Phalaropus hyperboreus in

Sielienliürgen. — v. Madaräsz. Zeitschr. f. d. ges.

Ornith. I. 1884. deutsch: p.

p. 18—21.
— Ueber Lanius Homeveri. L'ab.

p. 229—234.
— Ueber den Zug. das Wandern und die Lebensweise

der Vöoel in den Comitaten Alsö-Felier u. Hunvad. —
Ibid. 11. 1885. p. 392—522.

— vgl. .lahresberieht.

Czynk, Edw. v.^ vgl. Jahresbericht.

Danford, C. G. and Harvie Brown.
Birds of Transvlvania. — Iliis. 1875. p.

291—312. 412—434.
Fuss, Mich., vgl. Hausmann.
Frauen feld, Georg Eitler v. IS'otiz über zwei Vogel-

varietäten aus Siebenbürgen. -^ Abhandl. d. k. k.

zool.-bot. Gesellsch. in Wien. XXIII. 1873. p. 15— 1(5.
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Oinitliologische Notizen auf dem Wege von Caicutta nach Allahabad.

Von Ludovick C. Stewart.

(Fortsetzung.)

Ich verbrachte mehrere Stunden nach dem Frühstück
und Nachmittag umher streifend, hauptsächlich die schönen

Mango-Wipfel in der Nachbarschaft unseres Lagers durch-

forschend, welches heute eine grosse Ausdehnung ge-

wonnen hat, mit einigen prächtigen Banianen-Bäumen
(Ficus religiosa) in der Nähe. Ich sah Truppen von

Hulmans (Semnopithecus entellus) zwischen den Bäumen
umherspringen. Ich erkannte zu dieser Zeit noch den
Unterschied zwischen dieser und der im Himalaya vor-

kommenden Form nicht, welche ein grösseres Thier zu

sein scheint, eine dunklere Färbung und nicht die schwarzen

Hände seines Verwandten der Ebenen hat. Unsere Leute
wurden davor gewarnt diese Thiere zu belästigen, und so

konnte ich keine Exemplare erlangen.

Blyth erzählte mir, die Eingebornen hätten ihm in

diesem Theile des Landes keine Schwierigkeit gemacht,
Exemplare von Hulman's für das Museum der Asiatic So-

ciety zu erlangen, ich aber habe sowohl Officiere als gemeine
Soldaten kennen gelernt, welche von dem Hindu-Pöbel
in verschiedenen' Theilen des Landes schwer misshandelt

wurden, weil sie diese Affen geschossen oder auch nach Pfauen
gefeuert hatten. Das einzige Säugethier, das ich heute

beobachtete, war Sciurus palmarum, das gemeine gestreifte

Eichhörnchen, welches in der Nachbarschaft aller mensch-
lichen AVohnungen auf Bäimien längs der Strasse, in

Gärten und Alleen, wo immer man geht, massenhaft
vorkommt.

Ich kenne keinen Theil des continentalen Indiens,

wenigstens diesseits des Himalaya, wo dieses hübsche,

aber sich übermässig vemiehrende kleine Thier nicht ge-

timden würde. In den Wäldern der Ghats, z. B. zu

Mahableshwur, gegen Bombay zu, wird es durch einen

ausserordentlich nahen Verwandten, S. tristriatus, vertreten.

Der Unterschied ist leicht zu erkennen, wenn man die

Thiere im Fell neben einander sieht, doch herrscht ein

auffallender und deutlicher Unterschied in der Stimme
und dem Lockruf der Beiden.

Wie Blyth (ich denke er war es) zuerst hervor hob,

gleicht der Lockruf der Gebirgsart dem eines Vogels
und ich habe denselben oft irrthüralich für den eines

Vogels in den Zweigen gehalten. Die Stimme des Palraen-
eichhörnchens ist ein scharfes, rasselndes Zirpen, das sich

schwer beschreiben lässt, das man aber nie wieder vergisst.

Die bemerkenswerthesten Vögel, die mir an diesem Tage
gebracht wurden, waren ein Paar des schönen Eisvogels

Halcyon gurial.

Ueberdies wurden noch drei andere Arten beobachtet,

nämlich H. smyrnensis, Alcedo bengalensis, und Ceryle

rudis.

In den Mango-Wipfeln verschafften wir uns Exem-
plare des Paradies-Fliegenschnäppers (Tchitraea paradisi)

von den Eingebornen gewöhnlich Raketenvögel genannt.

Ich habe Leute gehört, welche mit Beziehung auf diesen

schönen Vogel erklärten, der Paradiesvogel sei in Indien

gemein. Ich erbeutete zwei Arten von Pfingstvögeln,

nämlich Oriolus kundoo und 0. melanoeephalus, eine

Orangedrossel (Geocichla citrina), einen Haubenkukuk,
(Oxylophus serratus ) und eine Art echten Kukuk (Cuculus

fugax), ein Paar der kleinen grauen Nashornvögel (Bueeros
ginginianus) mitten aus einem Schwärm von sechs Stücken,

welche gierig die Früchte eines Banianenbaumes verzehrten.

Zwei Spechte, nämlich Brachypternus aurantius,

der goldrückige und Pieus mahrattensis, der gelbstirnige

Specht Jerdon's ; diese gehören unter allen Umständen
zu den gemeinsten Vertretern ihrer grossen Familie in

den Ebenen des oberen Indiens. Endlich will ich noch
die Acquisition mehrerer Exemplare des kleinen Palmen-
seglers (Cypselus marattiensis, oder C. palmarum gewisser

Autoren) erwähnen, die ich in einem Palmyra-Palmen-
haine dicht bei unserem Lager erbeutete. An dem Aus-
sehen dieser Vögel, welche oben düster gefärbt, unten etwas

blässer sind, ist nichts Bemerkenswerthes.

Er ist der kleinste der indischen Segler, doch etwas
grösser als die Salangane, welche die essbaren Nester

baut, und welche ich auf den Nilgherries und an andern

Plätzen in Südindien gesehen habe, und welche neuere

Naturforscher zu einer neuen Gattung — Collocalia er-

hoben. Aber sein Nestbau ist merkwürdig. Vor allem

baut er seine kleineu Nester ausschliesslich auf den
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